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Die Fotos auf  Seiten 2-7 sind von der HR-Regatta im Mittelmeer 2004. Foto: Magnus Rassy, Mellie Rassy und Walter Civirani
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Hiermit sind alle Hallberg-Rassy-Eigner
herzlich zur vierten HR-Regatta vom 19.-21.
August bei Neustadt in der Lübecker Bucht
eingeladen.

’

In diesem Jahr soll die Geselligkeit und die
Möglichkeit andere HR-Eigner zu treffen in noch
höherem Grade im Vordergrund stehen. Es ist nicht
ausschlaggebend nur gut segeln zu können.
Mindestens genauso wichtig ist, dass man sich z.B.
mit Wein auskennt. Eine Teilaufgabe wird darin
bestehen, die richtige Rebsorte bei einer Weinprobe
zu erraten. Wenn man falsch rät, gibts Strafminuten
auf die gesegelte Zeit. Wenn man aber trotz
schlecht gesegelter Zeit richtig geraten hat, hat man
immer noch eine Chance zu gewinnen! Jeder wird
aber mit irgendeiner Form von Preis nach Hause
zurückkehren.

Die Regatta findet bei Neustadt in der
Lübecker Bucht statt. Der Ausgangspunkt ist die
ancora Marina, eine Vollservicemarina, wo auch die
deutsche Hallberg-Rassy-Niederlassung liegt.

Die Anmeldegebühr beträgt 50 Euro und wir
bitten um Anmeldung spätestens bis zum 6.
August 2004 an die deutsche Niederlassung
(Adresse siehe unten). Verspätete Anmeldungen
sind unter höheren Meldegebühren noch möglich.

Anmeldung unter:
Hallberg-Rassy Deutschland GmbH

An der Wiek 7-15
DE-23730 Neustadt i. H.   Deutschland

Tel 04561 55 86 48

AnderAnderAnderAnderAndere Fähigkeiten als ”Schnellsegelne Fähigkeiten als ”Schnellsegelne Fähigkeiten als ”Schnellsegelne Fähigkeiten als ”Schnellsegelne Fähigkeiten als ”Schnellsegeln” gefragt” gefragt” gefragt” gefragt” gefragt
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Erste HR-Regatta imErste HR-Regatta imErste HR-Regatta imErste HR-Regatta imErste HR-Regatta im
Mittelmeer gesegeltMittelmeer gesegeltMittelmeer gesegeltMittelmeer gesegeltMittelmeer gesegelt
Die erste Hallberg-Rassy-Regatta wurde vom

12.-16. Mai 2004 im Mittelmeer gesegelt. Schon
früher gab es die bereits etablierten Hallberg-Rassy-
Regatten in Deutschland, Holland, England und an
der amerikanischen Ost –und Westküste. Der
italienische Hallberg-Rassy Repräsentant, Lions
InT-Yachts, hat erstmals die Regatta arrangiert. Die
erste Etappe startete von Punta Ala in Westitalien.
Statt reinem Kappsegeln stand der Spass andere
Hallberg-Rassy-Eigner zu treffen und nettes
Beisammensein zu pflegen im Vordergrund. Jeden
Tag wurden Teiletappen gesegelt und am Abend traf
man bei gutem toskanischem Wein und reichlich
italienischem Essen zum Fest zusammen.

Insgesamt nahmen 18 Hallberg-Rassy-Yachten
teil. Am ersten Tag traf man sich in Punta Ala zur
Lagebesprechung. Am Donnerstag wurde die erste
Etappe über 25 Seemeilen von Punta Ala nach
Cerboli-Marciana, einem kleinen pitoresken
Städchen auf Elba gesegelt. Am Abend gab es
Schwertfisch-Barbeque mit Livemusik. Freitag, den
14. Mai ging es weiter bei sehr leichtem Wind von
Marciana bis Marina di Salivoli bei Piombino über
16 Seemeilen. Die dritte Etappe ging von Marina
di Salivoli nach Punta Ala, wobei zwei kleinere
Inseln umrundet werden mussten. Die letzten
Runden gingen am Sonntag, den 16. Mai
ausserhalb Punta Alas.

Der Geamtsieger wurde die Hallberg-Rassy
43 ”Drake” von Enzo Grandi.
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HR 40 gewählt zumHR 40 gewählt zumHR 40 gewählt zumHR 40 gewählt zumHR 40 gewählt zum
„Best Liveaboard„Best Liveaboard„Best Liveaboard„Best Liveaboard„Best Liveaboard
CCCCCrrrrruising boatuising boatuising boatuising boatuising boat”””””

Das ist schon die siebte ehrenvolle Aus-
zeichnung, die Hallberg-Rassy in nur zwei Jahren
bekommen hat. Die Hallberg-Rassy 40 hat den
Titel „Best Liveaboard Cruising Boat” von der
amerikanischen Zeitschrift „Cruising World”
verliehen bekommen. Aber damit noch nicht
genug hat sie auch den Titel „Overall Winner
Boat of the Year 2004” der gleichen Zeitung
gewonnen.

HR 40 zur „OverallHR 40 zur „OverallHR 40 zur „OverallHR 40 zur „OverallHR 40 zur „Overall
Winner Boat of theWinner Boat of theWinner Boat of theWinner Boat of theWinner Boat of the
YYYYYear 2004" geear 2004" geear 2004" geear 2004" geear 2004" gewähltwähltwähltwähltwählt

Das ist die achte Ernennung für Hallberg-
Rassy in nur 24 Monaten. 31 Yachten waren
nominiert worden und die Gewinner wurden
nach unterschiedlichen Kategorien in der
jeweiligen Klasse ausgewählt. Bei der Ernennung
zu einem Gesamtsieger, also über alle Klassen,
schlug die HR 40 die Konkurrenten aus dem
Feld. Alle 31 Yachten waren von der Jury
eingehend gesegelt und getestet worden. Einer der
Kommentare der Jury war: „A true sailor’s boat”
und: „ Die Hallberg-Rassy behält traditionelle
Werte bei, während das Unterwasserschiff auf den
neuesten Stand gebracht wurde, um eine Yacht zu
schaffen, die gut segelt und einfach zu bedienen
ist. Sie erfüllt auf bester Weise meine Wünsche in
Bezug auf Balance, Bequemlichkeit und
Sicherheitsgefühl. Ich wäre Stolz, als Eigner von
dieser Yacht weg zu rudern.

Die Ernennung ist in der Januarausgabe

HR 37 nominiert alsHR 37 nominiert alsHR 37 nominiert alsHR 37 nominiert alsHR 37 nominiert als
„E„E„E„E„Eurururururopean opean opean opean opean YYYYYacht ofacht ofacht ofacht ofacht of

the the the the the YYYYYear 2003ear 2003ear 2003ear 2003ear 2003"""""
Die Hallberg-Rassy 37 ist zur „European Yacht of
the Year” nominiert worden. Je nach Yachtgrösse
gibt es unterschiedliche Preiskategorien. Elf
bedeutende europäische Bootszeitungen wählen
den Sieger aus. Im vorigen Jahr gewann die
Hallberg-Rassy 40 in der grössten Kategorie.

HR 37 nominiert zumHR 37 nominiert zumHR 37 nominiert zumHR 37 nominiert zumHR 37 nominiert zum
„Sailboat of the Show„Sailboat of the Show„Sailboat of the Show„Sailboat of the Show„Sailboat of the Show

2003"2003"2003"2003"2003"
Die Hallberg-Rassy 37 ist zur „ Sailboat of

the show” auf der Bootsmesse im November in
Stockholm nominiert worden. Die Messe ist
Skandinaviens bedeutendste Bootsinnenmesse für
grössere Segelyachten. Der Titel wird von
Yachtjournalisten vergeben. Im letzten Jahr
gewann die Hallberg-Rassy 40 den Titel.

2004 der „Cruising World” präsentiert worden.
Dies war schon das zehnte Mal, dass der ehren-
volle Titel vergeben wurde. Im letzten Jahr
gewann die Hallberg-Rassy 43 nicht nur in ihrer
Klasse, sondern auch als Gesamtsieger. Die HR
40 hat damit ehrenvolle Preise in der ganzen Welt
gewonnen; „Sailboat of the Show” in Stockholm,
„European Yacht of the Year” in der grössten
Klasse und nun in den USA „Best Liveaboard
Cruiser” und „Best Overall Cruising Boat of the
Year”. Für weitere Informationen besuchen Sie
bitte www.cruisingworld.com .
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„T„T„T„T„Trrrrrophy bootophy bootophy bootophy bootophy boot
DüsseldorDüsseldorDüsseldorDüsseldorDüsseldorfffff ” für HR” für HR” für HR” für HR” für HR

Auf der weltgrössten Bootsmesse, „boot
Düsseldorf”, gewann Hallberg-Rassy im Januar
2004 noch eine Auszeichnung: „Trophy boot
Düsseldorf”. Diese ist dann schon die neunte
Auszeichnung in nur 24 Monaten. Hallberg-
Rassy bekam den Preis für „bedeutende Erfolge
mit seriengebauten Fahrtenyachten”. Der Preis
besteht aus einer Glasskulptur des Künstlers
Dejan Saric.

EEEEEin Pferin Pferin Pferin Pferin Pferd mit Nd mit Nd mit Nd mit Nd mit Namenamenamenamenamen
„S„S„S„S„Saphier Haphier Haphier Haphier Haphier Hallberg-Rassyallberg-Rassyallberg-Rassyallberg-Rassyallberg-Rassy”””””

Der holländische Hallberg-Rassy-
Repräsentant Nova Yachting hat uns folgende
Email zukommen lassen:

„Wir haben von einer 19-Jährigen aus
Südholland einen Brief mit folgender spannender
Geschichte erhalten:

Seit einigen Monaten ist das Mädchen
Besitzerin eines schönen Dressurpferdes mit dem
Namen „Saphier Hallberg-Rassy”! Wo auch immer
sie Turniere reitet, taucht direkt die Frage nach der
Herkunft des ungewöhnlichen Namens auf. Wie
man leicht erraten kann, steckt der Vater dahinter,
der begeisterter Segler ist. Jedoch besitzt er leider
keine Hallberg-Rassy. Er erzählt seiner Tochter
immer wieder von seinem Traum, eine HR 31
anzuschaffen. Als sie dieses Pferd kauften,
insistierte der Papa bei der Namensgebung mit-
wirken zu dürfen. Daraus resultierte der Name:
„Saphier Hallberg-Rassy” oder Juwel einer
schwedischen Segelyacht. Sie fragte bei Nova
Yachting nach einem möglichen Sponsoring an und
wir versprachen eine Winterdecke fürs Pferd zu
spendieren. Sie bat uns auch diese Geschichte an
Hallberg-Rassy in Schweden weiterzuleiten. Sie
möchte, dass alle wissen, dass es über die
wunderschönen Hallberg-Rassy-Yachten hinaus
auch einen Hallberg-Rassy gibt, der sogar
galoppieren und springen kann!”

8 Millionen sahen HR8 Millionen sahen HR8 Millionen sahen HR8 Millionen sahen HR8 Millionen sahen HR
in deutschem Sin deutschem Sin deutschem Sin deutschem Sin deutschem Spielfilmpielfilmpielfilmpielfilmpielfilm

Am Sonntag den 8. Februar 2004 um 20.15
im ZDF, wurde der deutsche Spielfilm
”Begegnung am Meer” ausgestrahlt. Der Film
wurde in der naturschönen Umgebung von
Hallberg-Rassy an der schwedischen Westküste
gedreht, und viele Szenen wurden auf der HR-
Werft und auf HR-Yachten gedreht.

Der Film ist ein Liebesfilm mit bekannten
Schauspielern wie Günther Schramm, Tanja
Wedhorn, Andreas Brucker und Jochen Striebeck.
Auch Leute aus der Werft waren stellenweise zu
sehen, z B Magnus Rassy und seine Frau Mellie in
kleinen Nebenrollen. Der Film zeigte die
wunderbare Natur Westschwedens. 8 Millionen
Zuschauer haben den Film gesehen. Die Laufzeit
war eine Stunde und 30 Minuten.

Links W M Donscheidt,  Vorsitzender der Geschäftsführung Messe Düseldorf, in der Mitte Magnus Rassy, rechts Abdul-Rahman
Adib, Projektleiter für boot-Düsseldorf
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Die neue Hallberg-Rassy 48 basiert auf
dem gleichen erfolgreichen Konzept wie ihr
Vorgänger die HR 46, plus 15 Jahre Er-
fahrung, die Frers Design und Hallberg-Rassy
in der Zwischenzeit sammeln konnten. Nun
kommt die HR 48, eine komplett neue
Konstruktion, die mit einem weißen Blatt
Papier begann.

Segeleigenschaften auf neuestem StandSegeleigenschaften auf neuestem StandSegeleigenschaften auf neuestem StandSegeleigenschaften auf neuestem StandSegeleigenschaften auf neuestem Stand
Der Rumpf ist nur 21 cm länger, verfügt

aber über deutlich mehr Raumangebot,
durch eine konsequentere Nutzung des
verfügbaren Innenraums. Die Wasserlinie ist
ganze 135 cm länger. Die Segeleigenschaften
entsprechen dem neuesten Stand; im Design
von u. a. Rumpf, Kiel und Ruder sind die
neuesten Erfahrungen von Frers eingeflossen.
Nach wie vor steht sanftes Einsetzen in die
Welle als sehr wichtiges Kriterium.

Hellere EinrichtungHellere EinrichtungHellere EinrichtungHellere EinrichtungHellere Einrichtung
Die Hallberg-Rassy 48 hat grössere

WWWWWeltpreltpreltpreltpreltpremieremieremieremieremiere im Ae im Ae im Ae im Ae im Auguuguuguuguugu
Seitenfenster, so dass die Einrichtung heller
wird und der Blick aus dem Salon leicht fällt.
Das Achterschiff ist spürbar luftiger und die
Kojen sind sowohl länger als auch breiter und
die Fussbodenfläche ist grosszügiger. Ausser
der traditionellen Kojenaufteilung mit zwei
geteilten Kojen kann man auch eine grosse
Doppelkoje mittschiffs bekommen, mit Sofas
an beiden Seiten und einem Schminktisch an
Stb.

Das Innendesign wirkt freundlich mit
den abgerundeten und profilgefrästen
Schapptüren mit Holzspiegel und darüber-
liegenden Ventilationsgittern.

Besser ausgenutztes RumpfvolumenBesser ausgenutztes RumpfvolumenBesser ausgenutztes RumpfvolumenBesser ausgenutztes RumpfvolumenBesser ausgenutztes Rumpfvolumen
Das Längssofa im Salon ist um vierzehn

cm länger geworden. Die Pantry ist sechs cm
länger. Die Kühlbox hat zur einfacheren
Handhabung eingebaute Körbe. Die Hänge-
schränke sind um 53 cm geräumiger
geworden.

Die Kojen im Vorschiff sind länger und
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breiter und haben einen fünfzehn cm tieferen
und damit einfacheren Einstieg. Auch die
Etagenkabine zwischen Salon und Bugkabine
ist um sieben cm gewachsen und luftiger.

Das Decksluk für das Achterschiff ist
bündig in den Aufbau eingelassen. Das
Cockpit ist länger, das Süll ist höher für
besseren Schutz und ergonomisch so an-
gepasst, dass sich ein besserer Sitzkomfort
ergibt. Der blaue Streifen rund ums Cockpit
ist in das Gelcoat eingegossen. Die Genua-
schotwinschen sind so montiert, dass auf
Umlenkblöcke verzichtet werden konnte. Das
verringert die Reibung und verbessert den
Bedienkomfort. Ausserdem bieten die
Winschpodeste eine Stufe um leichter ins
Cockpit steigen zu können. Bei Bestellung
von elektrischen Schotwinschen stören die
Winschmotoren nicht die Stehhöhe im
Durchgang.

Moderner MotorModerner MotorModerner MotorModerner MotorModerner Motor
Der Motor ist die neueste Entwicklung

ust: Hust: Hust: Hust: Hust: Hallberg-Rassy 48allberg-Rassy 48allberg-Rassy 48allberg-Rassy 48allberg-Rassy 48

von Volvo Penta, der D3-110. Der Fünf-
zylinder mit variabler Turbogeometrie,
Ladeluftkühlung, elektronisch gesteuerter
Commonrail-Einspritzung, doppelt oben-
liegenden Nockenwellen und Vierventil-
technik einen bärenstarken Drehmoment von
342 Nm bei nur 2000 Umdrehungen. Die
Dieseltank-kapazität ist um 140 Liter auf
ganze 800 Liter gestiegen. Das ergibt eine
Reichweite von 1060 Seemeilen, was etwa der
Strecke Hamburg – Island Non-Stop unter
Motor entspricht.

PPPPPrrrrremieremieremieremieremiere im Ae im Ae im Ae im Ae im Augustugustugustugustugust
Photos werden ab August 2004 auf

www.hallberg-rassy.com zu sehen sein. Welt-
premiere für die neue HR 48 wird der „Tag
der offenen Tür” auf der Werft in Ellös 27.-
29. August 2004 sein.

Die Hallberg-Rassy 48 führt ein
erfolgreiches Konzept fort. Sie ist eine Yacht,
auf die man stolz sein kann und sie hat
eingebaute gute Zukunftsaussichten.
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HR 46 HR 48 Unterschied
Rumpflänge 14,78 m 14,99 m + 21 cm
Länge Wasserlinie 11,90 m 13,25 m + 1,35 m
Breite 4,35 m 4,50 m + 0,15 m
Heckbreite 2,83 m 3,30 m + 47 cm
Verdrängung 16,5 t 18,5 t + 2 t
Kielgewicht, Blei 6,6 t 7,75 t + 1,15 t
Segelfläche mit Kreuzfock 100,0 m² 123,4 m² + 23,4 m²
Segelfläche mit Rollgenua 112,0 m² 138,9 m² + 26,9 m²
Masthöhe über Wasser 19,4 m 21,75 m + 2,35 m
Wasser 920 Liter 910 Liter -10 Liter
Diesel 660 Liter 800 Liter + 140 Liter
Zylinderanzahl 4 5 + 1 Zylinder
Leistung 74 kW/100 PS 81 kW/110 PS + 7 kW/10 PS
Max.Drehmoment/Drehachse 284 Nm 347 Nm + 63 Nm
Cockpitlänge 218 cm 220 cm + 2 cm
Vorschiffskojen, Länge 207 cm 210 cm + 3 cm
Vorschiffskojen, Fussende 70 cm 75 cm + 5 cm
Einstiegshöhe Vorschiffskojen 90 cm 75 cm - 15 cm
Etagenkabine, Kojenlänge 199 cm 206 cm + 7 cm
Länge vordere Dusche 54 cm 70 cm + 16 cm
Länge L-Sofa Salon 221 cm 221 cm 0 cm
Länge gerades Sofa Salon 201 cm 215 cm + 14 cm
Salontisch, Länge / Breite 115 x 120 cm 115 x 128 cm 0 x + 8 cm
Pantrylänge 157 cm 163 cm + 6 cm
Kartentisch, Länge / Breite 67 x 96 cm 70 x 112 cm + 3 x + 16 cm
Hängeschränke, Gesamtlänge 162 cm 215 cm + 53 cm
Stehhöhe Salon 194 cm 199 cm + 5 cm
Stehhöhe Durchgang achtern 191 cm 191 cm 0 cm
Cockpitsbackskiste, Länge 80 cm 94 cm + 14 cm
Cockpitsbackskiste, Breite 170 cm 181 cm + 11 cm
Achterdecksbackskisten, Breite 270 cm 330 cm + 60 cm
Achterdecksluken, pro Stück 60 x 78 cm 68 x 97 cm + 8 x + 19 cm

Einrichtungsalternativen in der neue Hallberg-Rassy 48

VVVVVergleichstabelle HR 46 - HR 48ergleichstabelle HR 46 - HR 48ergleichstabelle HR 46 - HR 48ergleichstabelle HR 46 - HR 48ergleichstabelle HR 46 - HR 48



1313131313

- Fallenstopper für die HR 31 und HR 34
wurden durch kräftigere und qualitativ
hochwertigere aufgewertet.
- Auf der HR 31 und HR 40 ist die elektrische
Ankerwinsch (Extraausrüstung) durch ein neues
rostfreies Modell ersetzt worden.
- Auf der HR 34, 40, 43, 53 und 62 wurden die
Positionslaternen für backbord und steuerbord
am Bug auf die gleiche Weise wie schon auf der
HR 37 montiert, dass sie Beschädigungen so
wenig wie möglich ausgesetzt sind. Auf der HR
31 gibt es eine Lösung mit Mittelpositionierung
für die Laternen.
- Für nach Europa ausgelieferte Yachten mit
Landstrom verwenden wir nun die sog. CEE-
Kontakte für das Landstromkabel. Das sind die
blauen runden Kontakte mit drei Stiften, die
mehr und mehr benutzt werden.
- Auf allen Modellen wurde die Toiletten-
schlauchkonstruktion durch ein Loop-System
ersetzt. Schon früher gab es manuelle Ventile,
die Saugheber verhinderten, die werden auch
beibehalten, jedoch mit dem neuen System
ergänzt.
- Das Volumen vom Fäkalientank auf der HR
40 konnte erhöht werden.
- Die HR 37 und HR 40, die ab Frühjahr 2005
ausgeliefert werden, bekommen einen neuen
Motor (siehe separaten Artikel auf Seite 18).
- Die HR 43 hat einen neuen Motor be-
kommen, den D2-75, mit grösserem 12V 115A
Generator samt hydraulischem Wendegetriebe
als Standard bei neuen Bestellungen. Bei schon

georderten HR 43 kann auf den neueren und
grösseren Motor aufgewertet werden.
- Hallberg-Rassy 40 und 43 bekommen ein
frischeres Inneneinrichtungsdesign wie schon so
erfolg-reich auf der HR 37. Auch die neue HR
48 wird dieses Design haben. Der Unterschied
besteht in den Schapptüren, die nun homogene
breite Umrahmungen haben, profilgefräst an
den Aussen- und Innenkanten. Die Schapptüren
sind auch mit Holzspiegel und überliegenden
Ventilationsgittern versehen.
- Yachten, die mit elektrischen Winschen aus-
gestattet sind, bekommen einen „Softstart”.
Früher begannen die Winschen direkt im vollen
Effekt zu arbeiten, was bei der Feintrimmung als
störend empfunden werden kann. Vorher hatten
nur die hydraulischen Winschen eine „Softstart”-
Einrichtung.
- Auf der Hallberg-Rassy 62 werden die
hydraulischen Winschen durch die elektrischen
ersetzt. Dank des „Softstarts” bei den elek-
trischen Winschen entfällt das Argument für die
hydraulischen. Die hydraulischen haben nur eine
gewisse Kapazität, wenn man z.B. zwei Funk-
tionen gleichzeitig nutzt, wie Einrollen und
Schoten der Genua, dann wird die Geschwin-
digkeit halbiert. Elektrische Winschen arbeiten
aber mit gleicher Geschwindigkeit, unabhängig
davon, ob die Hydraulikanlage arbeitet, oder
nicht.
- Auf den HR 46, 53 und 62 wurden die
Auspuffborddurchführungen durch solche in
rostfreier Ausführung ersetzt.

3-d-Perspektive Rumpf Hallberg-Rassy 48

DetailverbesserungenDetailverbesserungenDetailverbesserungenDetailverbesserungenDetailverbesserungen
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Am Tag der offenen Tür in Ellös wird der
Vortrag am Samstag um 19.00 Uhr von Elisa-
beth und Joh Fredén, die mit ihrer Hallberg-
Rassy 39 „Sefir” um die Welt gesegelt sind zum
Thema „Einen Traum verwirklichen” gehalten.

Elisabeth und Joh kommen aus Skanör in
Skåne in Südschweden und berichten: . „Wir
begannen unsere Weltumsegelung am ersten Juli
2000. Erst segelten wir entlang der europäischen
Küste in kleineren Etappen nach Lissabon und
von dort aus nach Madeira. Von Madeira ging es
zu den Kanarischen Inseln, wo wir im November
2000 an der ARC über den Atlantik teilnahmen.
Dann segelten wir weiter in die Karibik und
blieben dort ein paar Monate, bevor wir nach
Trinidad weiterfuhren. Wir setzten die Reise fort
entlang der Küste Venezuelas nach Bonaire, Cura-
cao und nach Cartegna in Kolumbien. Von dort
aus weiter nach San Blas und durch den Pana-
makanal. Ostern 2002 feierten wir auf den Perl-
eninseln ausserhalb Panamas und segelten dann
weiter zu den Galapagosinseln und setzten die
Reise fort durch den stillen Ozean nach Mar-
quesas/Polynesien. Weiter durch Tuamotos, runter
nach Tahiti und besuchten die Gesellschaftsinseln.
Von dort segelten wir weiter nach Suwarrow und
Samoa. Von dort weiter zu den französischen
Inseln Wallis und Futuna bevor wir zu den
Fidschis kamen. Hier blieben wir ein paar

VVVVVom om om om om WWWWWeltumsegeln zum eltumsegeln zum eltumsegeln zum eltumsegeln zum eltumsegeln zum VVVVVororororortragtragtragtragtrag
beim “beim “beim “beim “beim “TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen TürTürTürTürTür”””””

Monate, bis es an der Zeit war, nach Neuseeland
aufzubrechen. Dort blieb „Sefir” sechs Monate, bis
wir nach Neukaledonien und weiter nach Vanua-
tu kamen. Weiter ging die Fahrt nach Lucia-
deerna in Papua-Neuguinea. Von dort aus
segelten wir zu den Thursday Islands in Nord-
australien, folgten der nördlichen Küste Austra-
liens nach Darwin und von dort nach Westen zu
den Kokosinseln . Weiter nach Mauritius, La
Reunion und Südafrika wo wir jetzt gerade (Dez.
2003) in der Richards Bay liegen. Wir werden im
Juni 2004 wieder nach Schweden heimkommen.”

Joh ist schon seit er zwölf war in Stock-
holms Schärengärten, an der gesamten schwe-
dischen Küste, in Teilen von Dänemark und
Finnland, sowie Norwegens Küste bis Bergen,
Färinseln, Schottland und Irland gesegelt. Drei-
mal über den Atlantik, zweimal ARC (1993 und
1998). Klassensieger 1993 und 1998. 1994 nach
Hause, von der Karibik aus, über die Azoren.

Elisabeth hat das Segeln ein bisschen später
angefangen, ist aber in Dänemark, Süd-
norwegen, Schottland, Irland und an der Süd-
schwedischen Küste gesegelt.

„Zu Sylvester rechnen wir damit, um
Südafrika herum zu segeln und wollen zur
Mittsommerzeit wieder in Schweden sein.”

Auf der letzten Seite finden Sie die nötigen
Informationen für die Anmeldung zum Vortrag.
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Es besteht kein Zweifel, dass Hallberg-Rassy
sehr erfolgreich in der ARC ist. Ein weiteres Mal
hat eine Hallberg-Rassy in  ihrer Klasse ge-
wonnen. Das war der sechste Sieg. Dieses Mal ist
der Gewinner Totto Brunvold aus Norwegen mit
seiner HR 46 „Hike VII”. Eine schnelle und
zuverlässige Yacht mit ausgeklügelter Technik
und Taktik verholfen zum Sieg.

Totto ist unterwegs auf einer langen Reise
mit seiner HR 46: von der Karibik nach
Honduras, entlang der Ostküste USAs, Kanada,
Neufundland, Grönland, Island, Spitzbergen und
zurück nach Oslo in Norwegen. Totto sagte vor
seiner Abreise, als er die Yacht im Werfthafen in
Ellös abholte, dass die HR 46 genau seinen
Ansprüchen entspräche und er die Yacht auch mit
kleinster Besatzung in allen Wetterlagen segeln
könne. Die HR 46 sei die perfekte Yacht für
„richtiges” Segeln.

VVVVViele HRs eriele HRs eriele HRs eriele HRs eriele HRs erfolgrfolgrfolgrfolgrfolgreich in AReich in AReich in AReich in AReich in ARCCCCC
Nicht nur die „Hike VII” konnte sich

hervorragend platzieren, Per Simble mit seiner
HR 43 „Just Fine Too” wurde zweiter in seiner
Klasse. Zu den früheren Gewinner gehören unter
anderem Peter Harrison mit seiner HR 53 „Russ
Noir” 1994. Harrison ist heute als britischer
Herausforderer beim letzten America’s Cup
bekannt.

HR ist die beliebteste MHR ist die beliebteste MHR ist die beliebteste MHR ist die beliebteste MHR ist die beliebteste Marararararke in ARke in ARke in ARke in ARke in ARCCCCC
ARC steht für „Atlantic Rally for Cruisers”

TTTTTotto Klassensieger in der ARotto Klassensieger in der ARotto Klassensieger in der ARotto Klassensieger in der ARotto Klassensieger in der ARCCCCC
mit einer Hallberg-Rassymit einer Hallberg-Rassymit einer Hallberg-Rassymit einer Hallberg-Rassymit einer Hallberg-Rassy

und ist die weltweit grösste Ozeanregatta mit 225
Teilnehmern, wovon alleine 21 Hallberg-Rassy-
Yachten waren. Das macht HR zu den belieb-
testen Segelyachten bei der ARC 2003. Die ARC
wird jedes Jahr gesegelt und dabei werden 2700
Seemeilen auf der Strecke von den Kanaren bis St.
Lucia in der Karibik zurückgelegt. Die Yachten
kommen kurz vor Weihnachten ins Ziel. Nähere
Informationen zur ARC finden Sie unter
www.worldcruising.com

KKKKKostenlose HR-Uostenlose HR-Uostenlose HR-Uostenlose HR-Uostenlose HR-Unterstützungnterstützungnterstützungnterstützungnterstützung
Hallberg-Rassy hat in den letzten Jahren ein

Team zur technischen Unterstützung nach Gran
Canaria geschickt. Hilfestellung wird in Form
von Kontrollen und Justierungen des Riggs und
anderer wichtiger Systeme gegeben. Aber auch die
frachtfreien Ersatzteile, die im voraus bestellt
waren, gibt es vor Ort. Dieser Service erfolgt
selbstverständlich kostenfrei für die HR-Teil-
nehmer. Wenn Sie Interesse haben eine unserer
Dienstleistungen in Anspruch zu nehmen,
kontaktieren Sie bitte Roland Olsson unter
Telefon 0046-304-54 803 oder unter
roland.olsson@hallberg-rassy.se

EEEEErsatzteile mit kostenloser Frsatzteile mit kostenloser Frsatzteile mit kostenloser Frsatzteile mit kostenloser Frsatzteile mit kostenloser Frachtrachtrachtrachtracht
Ersatzteile, die für den ARC-Start benötigt

werden, bestellen Sie bitte bis spätestens zum
04.Oktober 2004 unter Tel 0046-304-54 990
oder auf www.hr-parts.com oder unter
info@hr-parts.com .

Totto Brunvold aus Norwegen gewann seine Klasse in ARC i seiner HR 46 ”Hike VII”
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Im Dienst für HRIm Dienst für HRIm Dienst für HRIm Dienst für HRIm Dienst für HR
1954-20041954-20041954-20041954-20041954-2004

Mats Olsson begann als Fünfzehnjähriger
1954 beim Unternehmen. Heutzutage würde
man das Kinderarbeit nennen, damals war das
jedoch so üblich. Mats wurde nach Abschluss der
Realschule direkt von der damals noch von Harry
Hallberg geführten Hallberg-Werft über-
nommen. Nun im Jahre 2004 geht er in seinem
fünfzigsten Arbeitsjahr bei Hallberg-Rassy in
Pension. Ein nettes Detail: die Werkzeugrolle, die
Mats die letzten sechsundzwanzig Jahre benutzt
hatte und nicht älter wirkt als nur ein halbes Jahr,
wird nun eingerahmt beim Werfteingang zu
bestaunen sein.

HR auf den BootsmessenHR auf den BootsmessenHR auf den BootsmessenHR auf den BootsmessenHR auf den Bootsmessen
DatumDatumDatumDatumDatum MesseMesseMesseMesseMesse LandLandLandLandLand Ausgestellte ModelleAusgestellte ModelleAusgestellte ModelleAusgestellte ModelleAusgestellte Modelle
19.-22. Aug. Helsinki FI HR 37 und HR 40
19.-22. Aug. Kolding DK HR 34, 37 und 40
27.-29. Aug. Open House SE 31,34,37,40,43,48,53,62
31.Aug-5.Sept. Ijmuiden NL 31, 34, 37, 40, 43, 48
2.-5. Sept. Oslo NO HR 34, 37, 43
15.-19. Sept. Seattle, WA USA HR 43, HR 53
11.-14. Sept. Newport, RI USA HR 40
10.-19. Sept. Southampton UK HR 34, 37, 48
18.-26. Sept. Friedrichshafen DE HR 37, 40 och 43
7.-11. Okt. Annapolis, MD USA Modelle nicht festgelegt
9.-17. Okt. Rapallo IT HR 37, 40, 43 und 53
23.-31. Okt. Hamburg DE HR 34, 37, 40, 43, 48
15.-17. Okt. Nishinomiya JP Modelle nicht festgelegt
6.-14. Nov. Bercelona ES Modell nicht festgelegt
10.-14. Nov. Stockholm SE HR 37, HR 40, HR 43
6.-16.Jan.2005 London UK HR 48
14.-23. Jan. Seattle, WA USA HR 43
15.-23. Jan. Düsseldorf DE 31,34,37,40,43,48,53
1.-6. Feb. Amsterdam NL HR 37, HR 40
Feb.-März Fredericia DK HR 34, HR 37
25.-28. März Bruinisse NL 31, 34, 37, 40 und 43
20.-22. Mai Neustadt DE 31, 34, 37, 40, 43, 48
Mai 2005 Leangbukta NO Modelle nicht festgelegt
28.July-2.Aug. Sydney AU HR 43
26.-28.Aug.’05 Open House SE Modelle nicht festgelegt

Änderungen vorbehalten. Siehe www.hallberg-rassy.com für neuesten Stand.

NNNNNeue Meue Meue Meue Meue Motorotorotorotorotoren in deren in deren in deren in deren in der
Hallberg-Rassy 37 undHallberg-Rassy 37 undHallberg-Rassy 37 undHallberg-Rassy 37 undHallberg-Rassy 37 und

Hallberg-Rassy 40Hallberg-Rassy 40Hallberg-Rassy 40Hallberg-Rassy 40Hallberg-Rassy 40
Nach eingehenden Tests werden auf der

HR 37 und HR 40 neue Motoren eingesetzt.
Die neue Wahl ist auf den Yanmar JH4E
gefallen.

Im Vergleich zum vorherigen Motor sind
sich die beiden ähnlich: beide sind Vierzylinder,
beide haben 2,2 Liter Hubraum, beide geben
ähnliche Leistung, beide sind für den Service
von Steuerbord zugänglich.

Der Yanmar-motor läuft sehr ruhig und
vibrationsarm.

Es gibt mehrere Argumente für den neuen
Motor: verbessertes Drehmoment, 159 Nm
schon bei 1800 Umdrehungen, dagegen 135
Nm bei 2200 Umdrehungen beim alten Motor.
Das Drehmoment spielt auf einer Segelyacht
eine wichtigere Rolle, als die PS-Anzahl. Gerade
bei Hafenmanövern profitiert man von dem
hohen Drehmoment bei niedrigen Um-
drehungen. Die Kombination mit Yanmars
eigenem Wendegetriebe, das auf der Konus-
technik anstatt Lamellen beruht, ermöglicht
weichere Schaltvorgänge.

Man kann die Ladung auch noch mit
einem 140A/12V Generator verbessern. Dann
bleibt der Standardgenerator mit 60A bestehen
und man lädt damit die Startbatterien. In dem
Paket ist auch ein Notschalter für den Motor-
start mit eingebaut, was zwei Vorteile mit sich
bringt: Zum einen kann man im Notfalle den
Motor mit den Beleuchtungsbatterien anstatt
der Startbatterien starten und zum anderen kann
man falls der grosse Generator ausfallen sollte,
die Beleuchtungsbatterien mit dem kleinen
Generator laden. Der Extragenerator ist mit
einem externen Regulator ausgerüstet, der gegen
mögliche Überspannung der Batterien eine
optimierte Spannungskurve hat. Der Regulator
kann auch für andere Typen von Batterien
programmiert werden.

Falls Ihr Boot mit extra Batterien
ausgestattet wird, empfehlen wir definitiv auch
den 140A-Generator einzusetzen.
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HR 53 gewannHR 53 gewannHR 53 gewannHR 53 gewannHR 53 gewann
BBBBBermuda Cermuda Cermuda Cermuda Cermuda Cupupupupup

Solstice, eine amerikanische HR 53, mit den
Eignern Bernie Jakits und Kate Christensen mit
der Firma RogueWave Yacht Sales in Annapolis,
gewann den Bermuda Cup 2003. Mit einer Zeit
von 3 Tagen, 13 Stunden und 30 Minuten
segelten sie die 650 Seemeilen von Norfolk in
Virginia bis St. Georges Harbor auf den
Bermudas und sie waren nicht nur die Ersten im
Ziel, boten die schnellste gesegelte Zeit, sondern
gewannen auch die Klasse 1.

Auf dem letzten und ausschlaggebenden
Abschnitt von 30 Seemeilen, vorbei an North
East Breakers und Kitchen Shoals, konnte
Solstice noch mehr Segelfläche tragen und höher
am Wind segeln, als die gesamte Konkurrenz .
Bei einer Windstärke von 20-25 Knoten aus
Südwest segelte sie harmonisch ihren Weg. Die
Durchschnittsgeschwindigkeit betrug 7,63
Knoten. 26 Stunden lang hielt sie konstant eine
Geschwindigkeit zwischen 9 und 10 Knoten und
zeigte dabei den anderen  ihr Fahrwasser.

Bernie und Kate äusserten: ”- Wir haben in
den letzten 30 Jahren  viele hochqualitative
Yachten besessen, aber keine erreichte das Niveau
unserer HR 53. Man wohnt sowohl beim Segeln
als auch vor Anker höchst komfortabel. Wir haben
uns immer sicher gefühlt und niemals an ihrer
Kapazität gezweifelt. Alle Systeme an Bord haben
einwandfrei funktioniert . Nach dem Zieleinlauf
ankerten wir bei St. Georges Dinghy und Sports
Club und luden 36 Segler von 11 anderen
Konkurrenzbooten zu uns ein. Alle waren von der
Schönheit und Anmut, sowie der robusten Kon-
struktion und dem soliden Handwerk unserer
Yacht angetan.  Für uns gibt es kein besseres oder
vergleichbares Boot auf dem Markt unter 60 Fuss.
Wir sind sehr zufrieden und stolz über unsere HR
53 mit der Baunummer 59 und wir bereiten
Solstice schon für das nächste Abenteuer vor.”

ErgebnisseErgebnisseErgebnisseErgebnisseErgebnisse
BootsnameBootsnameBootsnameBootsnameBootsname BootstypBootstypBootstypBootstypBootstyp Ges. ZeitGes. ZeitGes. ZeitGes. ZeitGes. Zeit KKKKKorrorrorrorrorr. Z. Z. Z. Z. Zeiteiteiteiteit

1 Mahé 3 HR 53 3.01.44 1.39.29
2 El Nino HR 34 3.37.34 1.40.32
3 La Tartaruga Comet 1050 3.30.26 1.41.37
4 Black Angel IMX-38 3.02.33 1.49.03
5 Xantorilla First 40.7 3.02.12 1.50.27
6 Chestress J/109 3.05.55 1.52.02
7 Out of the Blue Fun 3.44.43 1.52.43
8 Loreli III Gr. Soleil 46 3.11.19 1.57.24
9 Vaitiara Swan 371 3.34.21 1.59.09
10 Mon Ami Gr. Soleil 42 3.16.53 1.59.13
11 X-Live X-412 3.12.52 2.02.29
12 Tachi Gr. Soleil 39 3.29.13 2.02.35
13 Tawali Sun Od.45.2 3.26.31 2.04.47
14 Mio Capitano Sun Od.52.2 3.17.10 2.06.34
15 Vamp II Gr. Soleil 43 3.28.47 2.09.41
16 Ops 3 Baltic 52 3.07.23 2.12.49
17 Solenia 2 Swan 48 3.09.31 2.13.16
18 Prof. BLnzone Balanzone 4.21.47 2.22.07
19 Boccon di Mare First 31.7 4.20.30 2.37.04
20 Alisei 2 First 210 DNF
21 Eleuca 2 Genesis 43 P DNF
22 Famalu Cutter RET
23 Pulce Furia RET

HR Doppelsieger beiHR Doppelsieger beiHR Doppelsieger beiHR Doppelsieger beiHR Doppelsieger bei
italienischer IMS-italienischer IMS-italienischer IMS-italienischer IMS-italienischer IMS-

RegattaRegattaRegattaRegattaRegatta
 Die italienische HR 53 „Mahè 3" hat eine

wichtige IMS-Regatta gewonnen. Start war bei
Nordsardinien und wurde vom italienischen
Yacht Club Smeralda organisiert. 31 Yachten
nahmen teil, wovon die meisten regatta-
orientierte Boote waren. Die Strecke ging über 25
Seemeilen und der Wind wehte um die 20-22
Knoten. Von den 31 segelnden Yachten waren 25
in der gleichen Klasse wie die „Mahé 3". Zweiter
wurde eine HR 34. Die HR 53 gewann sowohl
in der gesegelten Zeit, als auch in berechneter
Zeit. Schon 1996 gewann der gleiche Eigner mit
seiner „Mahé 2", einer anderen HR 53. Und
damit stellte er gleich einen ganz anderen Rekord
auf: ”Mahé 3” ist die dritte HR 53, die an den
gleichen Eigner ausgeliefert wurde.

Hallberg-Rassy NewsLetter darf gerne zitiert werden,
vorausgesetzt, dass die Quelle angegeben wird. Hallberg-Rassy
NewsLetter erscheint auf Deutsch, Englisch und Schwedisch.
Die nächste Ausgabe ist für den Sommer 2005 geplant.
Hallberg-Rassy NewsLetter kann nicht als Bestandteil von
einem Angebot, einer Spezifikation oder einem Vertrag benutzt
werden. Idee und Produktion: Magnus Rassy, Hallberg-Rassy
Varvs AB 2004.
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Traditionsgemäss lädt Hallberg-Rassy und der schwe-
dische Bootsbauerverband zum Tag der offenen Tür
nach Ellös. Auch andere Yachthersteller mit ihren
Booten sind eingeladen. Alle Werften auf der Insel
Orust haben gleichzeitig Tag der offenen Tür. Alles
in allem werden 105 verschiedene Segel- und Motor-
yachten von 31 bis 62 Fuss in Ellös gezeigt. Auch
77 Zulieferer von Motoren, Rigg, Segel und Naviga-
tionsausrüstung, sowie anderem Zubehör zeigen ihre
Produkte. Mittlerweile ist der Tag der offenen Tür
die größte schwimmende Ausstellung im Norden ge-
worden.

WWWWWeltpreltpreltpreltpreltpremieremieremieremieremiere: HR 48e: HR 48e: HR 48e: HR 48e: HR 48
Die neue Hallberg-Rassy 48 wird ihre Weltpremi-
ere feiern. Siehe Seite 12-15.

Am Am Am Am Am TTTTTageageageageage
Freitag, Samstag und Sonntag, zwischen 10.00 und
18.00 Uhr, werden die HR 31, 34, 37, 40, 43, 48,
53 und 62 im Wasser und 48 Boote in verschiedenen
Baustadien in der Werft gezeigt. Die Besucher haben
die Möglichkeit einen Rundgang durch die Pro-
duktion zu machen.

Abendvortrag am SamstagAbendvortrag am SamstagAbendvortrag am SamstagAbendvortrag am SamstagAbendvortrag am Samstag
Am Samstag um 19.00 Uhr treffen wir uns zu einem
gemeinsamen Abendessen und danach folgt ein Vor-
trag. Der Vortrag wird von Elisabeth und Joh Fredén
gehalten. Das Thema ist „Einen Traum verwirklichen“
Siehe Bericht auf Seite 14-15. Der Vortrag wird auf
Englisch gehalten.

Da die Anzahl der Plätze für die Abendveranstaltung
begrenzt ist und wir Buchungen, die nicht genutzt
werden, vermeiden möchten, bitten wir um eine An-
meldegebühr von 150 SEK (zirka 17 Euro) pro
Person. Zur Reservierung geben Sie uns bitte Ihre
Visa- oder Eurocardnummer mit Gültigkeitsdatum,
plus Ihrem OK den Betrag Ihrer Karte zu belasten.
Vergessen Sie bitte nicht Namen, Adresse und Tele-
fonnummer anzugeben. Dieser Abend war in den
vergangenen Jahren immer schnell ausgebucht und
wir empfehlen Ihnen deshalb, sich so bald wie mög-
lich anzumelden. Der Eintritt, um die Yachten und
die Werft zu sehen, ist frei.

ÜbernachtungÜbernachtungÜbernachtungÜbernachtungÜbernachtung
Haben Sie die Absicht in der Gegend zu übernachten,
empfehlen wir als bald ein Hotelzimmer zu buchen.
Die Hotels waren in den vergangenen Jahren schon
früh ausgebucht.

Mögliche Hotels: Hotel Ellös Brygga, Tel. +46 304
50993. Mollösunds Wärdshus +46 304 21108.
Nösunds Wärdshus +46 304 209 25. Quality Hotel
Stenungsbaden +46 303 83100. Hotell Sjögården,
+46-304-510 30, Hotel Carlia, Uddevalla +46 522
14140. Hotel Reis, Stenungsund +46 303 77 00
11. Fars Hatt, Kungälv, +46 303 109 70.  Bergabo,
Rönnäng, +46 304 677 080.

Willkommen bei Hallberg-Rassy zu einem
interessanten Wochenende 27.-29. August 2004!

TTTTTag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen ag der offenen Tür bei HTür bei HTür bei HTür bei HTür bei Hallberg-Rassyallberg-Rassyallberg-Rassyallberg-Rassyallberg-Rassy
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